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Deulsüiiam»
Bielefeld, 15. Aug . Hier wurde ein Landesausschuß West¬

falen Ost und beide Lippe für das deutsche Volksbegehren
aeaen Pariser Tributplan und Kriegsschuldlüge gegründet . In
einem eingehenden Referat legte der Pressechef des Reichsaus¬
schusses, Brosius -Berlin , dar , daß der Pariser Tribntpian weit
Ehrlicher und drückender sei als der Dawesplan.

Berlin , 15. Aug . Me Verhandlungen mit den evangelischen
Kiräjen Preußens , die im Zusammenhang mit der gestern - er-
solgten Ratifizierung des Konkordats ausgenommen werden
sollten, werden sich noch ein wenig verzögern , La einige der
evangelischen Kirchensührer noch außerhalb Berlins weilen.
Die Besprechungen mit den verschiedenen preußischen Ressorts
will man so beschleunigen , daß möglichst schon beim Wieder-
zuscmnnentritt des Landtags im Herbst ein entsprechender Ent¬
wurf vorliegt.

Berlin , 15. Aug . Me Einfuhr deutscher Waren in Frank¬
reich hat im letzten Halbjahr kräftig zugenormnen , und zwar
um 831 Will . Fr . Die Einfuhr französischer Erzeugnisse nach
Deutschland hat dagegen um 621 Will . Fr . abgenourmen . Eine
ähnlich starke Exportsteigerung nach Frankreich haben nur noch
die Vereinigten Staaten von Nordamerika auszuweisen . Als
besondere Eigenheit sei darauf hingewiesen , daß Frankreich ans
Deutschland rund 24mal so viel Waren bezieht , als aus Polen,
und daß umgekehrt Deutschland zehnmal soviel Waren aus
Frankreich bezieht wie Polen.

Internationaler Reklamekongretz — Fachfitzuag der
Zeitungsverleger.

Berlin , 13. Aug . Der Nachmittag des dritten Tages des
Weltreklamekongresses war den Sitzungen der zahlreichen
Zachgruppen Vorbehalten . Me Fachgruppe Zeitungsverleger
tagt in dem Hotel Esplanade unter dem Vorsitz von Dr.
Walther Jänecke, Verleger des „Hannoverschen Kuriers ", und
Mbert T. Hodges , Mitglied des Verwaltungsrats „The Sun-
Newyork". — Dr . Jänecke begrüßte die Teilnehmer der Fach-
grnppensitzung im Namen seiner Freunde unter den deutschen
Zeitungsverlegern. -Er gab einige Hinweise für die richtige
Beurteilung der , Eindrücke , die ausländische Beobachter bei
einem flüchtigen Besuch in Deutschland gegenwärtig gewinnen,
wobei er betonte , daß er Männern der Presse kaum zu sagen
brauche, wie sehr Deutschland unter der Unsicherheit der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse leide, die heute leider
noch den alten großen Erdteil Europa überschatten . Gilbert
T. Hodges, Mitglied des Verwaltungsrats „The Sun -New-
York", dankte im Namen der amerikanischen Delegation für
die Begrüßungsworte und für die herzliche Gastfreundschaft,
die den Amerikanern in Mutschland und Berlin dargebracht
worden sei. Der Vizepräsident des englischen Reklameverban¬
des, G. Herold -Vernon , schloß sich für die englische Delegation
den Worten seines amerikanischen Kollegen an . Der Wille des
deutschen Volkes zur Arbeit falle überall ins Auge . Me Eng¬
länder würden mit diesem Eindruck Von deutschem Streben
und deutscher Arbeit die Rückreise antreten . Präsident Doung-
green dankte zum Schluß besonders der deutschen Presse für
die wertvolle Vorarbeit , die sie dem Kongreß geleistet habe.
Daun wurden die sachlichen Verhandlungen eröffnet . Als
erster deutscher Redner behandelte Dr . Martin Carbe , Gene-
rÄbevollmächtigter der Firma Rudolf Mosse , das Thema
»Die Mentalität deutscher Zeitnngsverleger ". Mr Redner
erklärte: Bei unserer Arbeit und bei unserem Denken aber
A Verleger gehen wir aus von dem, was wir als publizi-
rsthe Pflicht erkennen , unsere Pflicht gegenüber der Oessent-
ßchkeit, gegenüber Reich und Staat . Wir wissen-, daß der
Eschen Menschheit Würde in unsere Hand gegeben ist und
Msere Organisation , der Verein deutscher Zeitnngsverleger,
d's fast alle maßgeblichen Verleger Deutschlands umfaßt , führt
M Jahren einen unerbittlichen Kampf für die Reinhaltung
des redaktionellen Teils der Zeitungen und gegen das Ein¬
dringen fremden interessierten Einflusses in die Spalten der
Zeitung außerhalb des Reklameteils . Im weiteren Verlaus

Fachgruppensitzung sprach Dr . Walther Jänecke über „Die
«ruktur der deutschen Presse ". Dr . Jänecke ging von dem

.Bedanken aus , daß man , wenn man ein Bild über die Struk-
Ar der deutschen Zeitungen haben will , am zweckmäßigsten
sttmcht, sich über die Unterschiede klar zu werden , die zwi-

ihr und dem größten Teil der ausländischen - Presse
Eht . Der Redner ging dann in eingehenden Ausführungen

Gründen nach, wie es komme, daß Deutschland so viele
Zeitungen hat , während Länder wie England und Frankreich
"m ungefähr den zehnten Teil davon besitzen. Die unge-
Nunch hohe Zahl hängt aber damit zusammen , daß in
Euhchland auch nach der entscheidenden Vereinfachung seines

der im Deutschen Reiche stattfan -d, eine sehr große
Mi bedeutender Kultur - und Wirtschaftszentren neben der
^eiaBhanptstadt bestehen blieben , in denen sich eine vom
Nwleben getragene Presse ansbaut , die wiederum starken

auf das umliegende Gebiet besitzt. Der Herausgeber
^ ^ ßrkago Daily News ", Walter A. Strong , sprach übere der nordamerikanischen Presse und der n-ordame-
. A/E Zeitungsleser . H. V . Kaltenborn -Brooklyn , der in

Sprache -die Stellung der amerikanischen Redakteure
zum Schluß unter dem stürmischen Beifall

ŝ gZuvorer in deutscher Sprache : Ich bin ein Sohn dent-
jTft^ ltern und seit der Kriegszeit fast in jedem Jahre einmal
^g ^ AiwhlanL gewesen. Als amerikanischer Zeitungsmann
. ^ E ^h gegenüber meinen deutschen Zei-tungsbrüdern mei-
gr tiefen Anerkennung Ansdruck geben für Las , was sie in

schweren Fahren für ihr Land und für die Menschheit
entet haben . Ich möchte Ihnen zu dem, was in Deutsch-
^ geleistet worden ist, unsere Freude aussprechen , und daß

wir in Amerika das zu schätzen wissen und besseres Verständ¬
nis verbreiten werden für das , was Deutschland war , was
es ist und was es werden wird . In der weiteren Aussprache
wurden Fachsragen aus dem Reklame - urch Zeitnngswesenerörtert.

Deutschnationale Anfrage.
Berlin , 15. Aug . Die Deutschnationalen haben an den

Reichsfinanzminister unter Führung von Dr . Quaatz ein
Schreiben gerichtet , in dem es u . a . heißt : „Sind die Bestim¬
mungen des Abschnittes S des Sachverständigenberichtes dahin
auszulegen , daß Mutschland aus die Anrechnung seiner bis¬
herigen , auf das Reparati -onskonto gemachten Leistungen völlig
verzichtet hat ? Wie hoch ist der Wert dieser bisherigen deut¬
schen Leistungen und damit die Last eines solchen Perzichtes
anzusetzen ? Wie hoch sind die deutschen Leistungen seit An¬
fang des Jahres 1922 und der Gesamtwert der bis heute voll¬
brachten deutschen Leistungen anzusetzen ? Wie erklärt sich die
Berechnung des durchschnittlichen Jahrestributs nach dem
Noungplan mit 1988,8 Millionen Mark ? Eine einfache Be¬

schwindigkeil erhalten sollen- Me Apparate sind nicht als
Wasserflugzeuge ausgebaut , da , wie Bleriot betont , auch das
beste Wasserflugzeug einem -Sturm ans dem Meere nicht stand-
Hallen könne . Mr Flugzeugrumps erhält die Form eines
Bootes , so daß also eine Notlandung aus offenem Meere er¬
möglicht wird . Me Tragflächen , die sich bei einer Notlandung
als störend erweisen würden , sind so konstruiert , daß sie jeder¬
zeit leicht entfernt werden können . Me Ueberquerung des
Ozeans ohne Zwischenlandung ist nicht vorgesehen . „Ms wäre
ein wirtschaftlicher Unsinn oder znm mindesten ein gefährlicher
Sport, " erklärte Bleriot . Es sollen daher alle 500 Kilometer
schwimmende Inseln eingerichtet werden , deren erste ihrer
Vollendung in den Armstrongwerken entgegengeht . Die Inseln
werden als moderne Flugplätze eingerichtet mit allen wün¬
schenswerten technischen Anlagen , gleichzeitig aber auch mit
Hotels , Sportplätzen usw. Bleriot glaubt , daß die Amerikaner
seine künstlichen Inseln gern als Wochenend -Aufenthalt be¬
nutzen werden , zumal es dort keine Prohibition gebe. Die
Flugzeuge der Transozeanlinie sind nicht gehalten , jede ein-

rechmmg ergibt , Latz der Durchschnitt der Jahrestribute vom zelne Insel anznsliegen . Sie können je nach Bedarf 2 oder
1. April 1930 bis zum 31. März 1966 2187 Millionen Mark
ausmacht . — Welche Gründe können dafür angegeben werden,
daß in einem amtlich vorgelegten Druckstück der Jahrestribut
um 200 Millionen Mark zu niedrig angegeben ist? Wie hoch
ist die Besatzungslast zu veranschlagen , deren Zahlungen ent¬
gegen dein Dawesplan künftig besonders zu erstatten sind? Ist
der Schnl -dendienst besonders zu zahlen oder ist er in dem
Jahrestribut eingerechnet ? Ich glaube , so schließt Dr . Quaatz
seine Anfrage , daß es Pflicht der Reichsregierung ist, der
Oefsentlichkeit sofort eine möglichst genaue Berechnung der
Gesamtlasten vorzulegen , die dem deutschen Volke aus den
Pariser Abmachungen sowie nach den Sonderabmachungen
erwachsen ."

Ei « ne«er Raketenwagen.
Berlin , 13. Aug . Max Valier schreibt über den bevor¬

stehenden Start seines Raketenwagens : „Während ich die Fort¬
führung der Raketenflugversuche in Düsseldorf mit dem pro¬
visorisch hergestellten Espenlaubschen Schleppflugzeug vorläu¬
fig ans Mangel an Geldmitteln unterbrechen mußte , schreitet
der Bau eines neuen Raketenwagens „Valier Rak . 4" in Essen-
Stoppenberg gut vorwärts . Me Bauanssü hrnngen nach
meinen Plänen liegen in den Händen Hans Möllers . Mr
neue Raketenwagen wird 5,5 Meter lang sein bei- 60 Zenti¬
meter Breite und nur 70 Zentimeter größter Höhe , zu welchen
noch die Bodenfreiheit von 20 Zentimetern zu rechnen ist. Er
wird eine Form erhalten , die endlich einmal die für den
Raketenantrieb gegebene ist, weil die Konstruktion aus dem
Wesen des Raketenantriebs herausgewachsen ist. Mr Führer¬
sitz befindet sich ganz vorn -, eine Anordnung , die von mir
bereits vor Jahresfrist als richtig anerkannt wurde . Me Aus-
strömdüse befindet sich in der Verlängerung des Windstrom¬
körpers hinter dem Kops des Führersitzes , und die Tankbehäl-
ter füllen den rückwärtigen Teil des Wagens aus , denn der
Wagen soll nicht mehr mit Pulver oder einem Explosivstoff
betrieben werden, sondern mit flüssigen Triebmitteln , die einen
keineswegs feurigen oder rauchigen, sondern fast unsichtbaren
und ziemlich kalten Strahl ergeben. Zur Ausnahme dieser
Triebmittel sind 4 große Hochdruckstahlplatten vorgesehen , die
mehr als Ivo Atmosphären Druck aushalten und etwa 120
Kilogramm flüssige Munition auszunehmen .vermögen . Me
Ausströmgeschwindigkeit der Düsen wird im Vergleich zu den
bisherigen Pulverwagen absichtlich stark gemäßigt sein, um ein
günstigeres Verhältnis der Fahrgeschwindigkeit zur Ausströ¬
mung zu erzielen . Der Betrieb wird gänzlich ungefährlich
und etwa 20mal billiger sein als mit Pulver . Die Leistungen
des Versuchswagens werden allerdings noch verhältnismäßig
bescheiden fein , denn bei einem so kleinen und leichten Ban¬
muster läßt sich ein günstigeres Größenverhältnis der mitführ-
baren Triebstoffe znm Leergewicht des bemannten Wagens
noch nicht erzielen . Ich will daher nicht behaupten , daß der
Wagen die bisherigen Höchstleistungen in der Raketenfahrt
zu übertreffen vermag , dafür ist er auch nicht bestimmt , son¬
dern lediglich als Versuchswagen , um die neue Art des Rück¬
stoßantriebs zu erproben ."

Ausland
Ozean -Etappenflug eines Schweizers.

Paris , 14. Aug . Mr Schweizer Flieger Kaeser , der mit
seinem Apparat den Ozeanflug von Lissabon ans versuchen
Wird, ist in der Stadt angekommen -, trotzdem man -zunächst so
recht keine Bestätigung der Meldung erhalten - konnte . Kaeser
Hatte die Landung in Lissabon auf einem falschen Flugplatz
vorgenommen . Er macht gegenwärtig seinen Apparat für
den Flug fertig und wartet günstiges Wetter ab . Er wird
den Ozeanflug in 3 Etappen ansführen , die erste Etappe wird
die Strecke Lissabon —Azoren 1620 Km . umfassen , die zweite
Azoren —Neufundland 2270 Km ., die dritte Neufundland—
Newyork 1800 Km . Unter diesen Voraussetzungen genügt der
Apparat Kaesers zur Durchführung des Ozeanfluges.

Mit amerikmnschem Kapital schwimmende Inseln.
Paris , 14. Aug . Mr französische Flugzeugkonstrukteur

Bleriot , der als erster den Kanal überquerte , ist, wie er „Paris
Midi " in einem Interview mitteilt , augenblicklich mit der
Organisation einesZWeltflngdienstes zwischen Paris und New-
york beschäftigt . Da er die nötige finanzielle Unterstützung in
Frankreich nickst zu finden vermochte , ist er mit dem amerika¬
nischen Industriellen Armstrong in eine Interessengemeinschaft
eingetreten . Mr Transozeanflugdienst soll mit besonders kon¬
struierten Bleriot -Apparaten betrieben werden , die mit vier
Motoren ansgestattet werden und eine besonders hohe Ge-

mehrere von ihnen überfliegen . Vom Transozeanflngdienst
durch Zeppelin -Luftschiffe verspricht sich Bleriot nicht viel
Konkurrenz . Das Luftschiff habe zwar heute einen beträcht¬
lichen Vorsprung gegenüber dem Flugzeug , aber schon das
Prinzip sei verfehlt . Es werde daher in wenigen Jahren
vom Flugzeug eingeholt und rettungslos überflügelt werden.
Er habe diese Ansicht , erklärte Bleriot , auch dem englischen
Lustfahrtminister vorgeschlagen , der mit ihm einen Indien-
Dienst organisieren wolle.

Amerikanische Beurteilung der deutschen Wirtschaftslage.
Washington , 14. Aug . Ms Handelsamt gibt den Bericht

des amerikanischen Handelsattaches in Berlin , Allport , be¬
kannt , in dem dieser die deutsche Wirtschaftslage wie folgt
beurteilt : Ende Juli und anfangs August war die deutsche
Wirtschaftslage durch eine gewisse Geschästsstille gekennzeich-,
net , die zumeist der Saison entsprach , aber in gewissem Grads
ans die Ungewißheit über den Ansgang der Haager Konfe¬
renz zurückzuführen sei. Dies trage dazu bei, die nötige Anf-
wärtsbewegung der letzten Monate anszuhalten . Me Finanz¬
lage sei jetzt weniger angespannt als im Mai und Juni . Die
Staatsfinanzen befänden sich allgemein in einer besseren Ver¬
fassung.

Aus Stadt und Bezirk
Neuenbürg . Sitzung des Gemeinderats am 13. August.

In der Rechtssache  Geiger gegen Nonnast erschien bei
Aufruf seitens der Parteien niemand.

Zum Punkt Fürsorgeangelegenheiten  wurden
von der Ortsfürsorgebehörde die abgeschlossenen Hauptbücher
1826, 1927 und 1928 durchgegangen und einige Mkreturen
nachgeholt.

Mr Anschluß des Neu bans  des Karl Seyfried aus der
Großen Wiese an die städt . Wasserleitung  wird ge¬
nehmigt.

Mr Vorsitzende hat mit dem Straßen - und Wasserbauamt
Ealw einen Tauschvertrag  dahin abgeschlossen, daß die
Stadtgemeinde dem Staat an der Straße nach Birkenseld etwa
50 qm Fläche , aus welcher die Wärterhütte steht, zu Eigentum
überläßt , während der Staat der Stadtgemeinde das Eigentum
von etwa 1 a Fläche an der Wildbaderstraße überträgt ; außer¬
dem werden dem Staat an der Markungsgrenze gegen Höfen
4 g 30 qm von Feldweg Nr . 47 käuflich überlassen . Mr Ge¬
meinderat ist einverstanden.

Vom Württ . Innenministerium ist die Errichtung einer
elektr . Wasser st andsfernmeldeanlage  vom Hoch¬
behälter im Gräsenhäuserwald zum Elektrizitätswerk geneh¬
migt worden.

Die Württ . Forstdirektion hat sich bereit erklärt , der
Stadtgemeinde die obere Tröstbachguelle  zur Erweite¬
rung ihrer Wasserversorgung  pachtweise zu überlassen,
jedoch Bedingungen daran geknüpft , die von der Stadt nicht
ohne Weiteres übernommen werden können , lieber die An¬
gelegenheit muß weiter verhandelt werden.

Auf ein Gesuch der Anlieger des Rentwegs hier wird das
Stadtbanamt den Reutweg  im Herbst wieder instand setzen
lassen ; die Frage einer weiteren Straßenlampe wird späterhin
im Zusammenhang mit solchen Wünschen aus anderen Stadt¬
teilen geprüft.

Infolge der Wähl des Amtsvcrsammlungsabge-
ordneten  GemeinLerat Gollmer zum stellvertretenden Be¬
zirksratsmitglied ist eine Ersatzwahl  für die Jahre 1929
bis 1931 notwendig geworden ; anstelle des Gemeinderats
Gollmer wurde gewählt Gemeinderat Binder , und , da dieser
seither Stellvertreter gewesen war , GemeinLerat Mahler alsStellvertreter.

Ms Marksteinsatzgeld  wird vom Jahr 1929 ab
aus R .M . 1.— festgesetzt, der Anschasfnngskostenersatz für jeden
Markstein aus R .M . 2.—.

Mr Gemeinderat bestimmt , daß ein Feldschütze  aus¬
gestellt werden soll.

Nachdem noch Grundstücksschätzungen und einige kleinere
Angelegenheiten erledigt waren , wurde die Sitzung um 10 Uhr
geschlossen. )( .

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des kontinen¬
talen Hochdrucks ist für Freitag und Samstag vorwiegend
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Herrenalb , 14. Aug . (Gedenktage .) Unsre Zief-
lensberger Freunde begingen in diesem Fahre zwei Erinne-
rungsseiern . Nachdem erst vor Wochen der seit über 30 Jahren
in unfern Wäldern beheimatete „Waldteufel"  seinen
„Fünfzigsten " feiern durfte , floh begrüßt von einem großen



Freundeskreis aus nah und fern , konnte nun auch sein Wan-
- derkamerad und Mitbewohner des idyllisch gelegenen Häns¬

chens auf dem unteren Zieslensberg , Herr Justiz rat Dr.
Huber,  seinen 65. Geburtstag begehen . Weite Kreise , be¬
sonders auch aus den Reihen der Schwarzwaldwanderer , der
Herrenalber Einwohnerschaft , wünschen unserem lieben lang¬
jährigen Freunde noch recht Viele Jahre fröhlichen Wanderns
bei guter Gesundheit und unversieglichem Humor . Waldheil!

Schwann , 15. Aug . Bei der am letzten Sonntag abend
stattgefundenen Bewerbervorstellung um die Schultheißen¬
amtsstelle waren 3 Kandidaten erschienen , die in programmati¬
schen Erklärungen ihren Standpunkt als etwaige Ortsvorsteher
der Gemeinde Schwann darlegten . Es sind die Herren Fritz
Fessele,  Verwaltungspraktikant , Dettingen a . Erms , Otto
Ludwig,  Verw .-Prakt ., Nagold , Hermann AI brecht,
Verw .-Prakt ., Oetisheim , OA . Maulbronn.

Wildbad , 11. Aug . Der Gemeinderat genehmigte in seiner
gestrigen Sitzung die Abgabe eines Baugeländes im Sommer¬
berg von 10 a an Herrn Eugen Riexinger , der dort einen
Villaueubau erstellen will . Der Anfang zur Bebauung des
Sommerbergs ist damit gemacht . Zugleich billigte der Ge¬
meinderat den von der Beratungsstelle für Ortsbaupläne ge¬
fertigten Bebauungsplan für die Sommerberg¬
höhe.  Der Vorsitzende , Stadtschultheiß Baetzner , machte hiezu
folgende interessante Ausführungen : „Die weitere Entwick¬
lung unserer Badestadt ist nach 3 Richtungen möglich:

1. als Thermalbad  durch Modernisierung und Er¬
weiterung der staatl . Badeanstalten , Bohrung nach weiterem
Thermalwasser , Erbauung eines Kurmittelhauses , durch Schaf¬
fung weiteren Raumes beim Eingänge der Kuranlagen durch
Hinausrückung der Trinkhalle gegen die Verkaufsbuden und
auf die Enz und durch Ankauf der Dependance des Hotel
Klumpp an der König -Karl -Straße zu Kurhaus - und Bade¬
räumen , wozu sich jetzt Gelegenheit bietet , die hoffentlich nicht
wie seinerzeit beim Hotel Bellevue verpaßt wird , ferner durch
Vervollkommnung der sanitären Verhältnisse der Stadt durch
Erbauung einer Zentralkläranlage , Erbauung eines Kranken¬
hauses , einer Autoumgehungsstratze zur Verminderung des
Autolärms . Zur Versorgung der Stadt mit ausgezeichnetem
Gebirgsguellwasser baut die Stadt zurzeit mit einem Aufwand
von 70 000 Mark eine Wasserleitung aus dem Rollwassertal
neben den schon bestehenden 3 Hochdruckwasserleituugen.

2. Als Luftkurort , Wintersportplatz , Pas¬
santen- und  Fest stadt.  Während der Entwicklung Wild¬
bads als Thermalbad durch die Menge des Thermalwassers
gewisse Grenzen gezogen sind , stehen der Entwicklung als Luft¬
kurort , zu der hier alle Vorbedingungen (Höhenlage 120 bis
750 Meter ü . d. M ., ozonreiche Luft , reiche Bewaldung , gün¬
stige klimatische Verhältnisse , ausgezeichnetes Trinkwasser ) vor¬
handen sind , keine Hindernisse im Wege . Die bisherigen ' Be¬
mühungen in dieser Richtung : die städt . Bergbahn , das staatl.
Schwimmbad , die städt . Wintersportanlagen und Liegewiesen
mit Hallen auf dem Sommerberg , das staatl . Lust - und
Sonnenbad , der städt . Sport - und Festplatz u . a . haben bisher
schon gute Erfolge gezeitigt . Folgen müssen noch : die Er¬
bauung eines Strandbades in der Nähe der Kurcmlagen (das
kleinere Herrenalb geht mit gutem Beispiel voran ) , die Her¬
stellung eines Golfplatzes (Freudenstadt besitzt schon solchen ),
die Herstellung von Parkplätzen und Großgaragen für den
Autoverkehr an den beiden Eingängen der Stadt und vor

^ allem die Erschließung des Sommerbergs für die Bebauung,
Mruf die ich nachher noch näher eingehen werde . Später wäre
^oie Erbauung einer Bergbahn auf die Meisternhöhe und
^Schaffung eines Flugplatzes auf dieser Höhe in Erwägung

zu ziehen.
3. Als Wohngemeinde und als Ruhesitz für

Rentner und Pensionäre.  Der Entwicklung unserer
Stadt als Wohngemeinde , zu der gerade Badeorte mit ihrem
anregenden Kurleben sich besonders eignen , wurde bisher zu
wenig Beachtung geschenkt . Schon die Niederlassung einiger
Dutzend wohlhabender Familien von Rentnern , pensionierten
Beamten u . ähnl . würde überraschend günstig auf die Steuer-
krast und auf das Geschäftsleben unserer Stadt auch im
Winter wirken und sich ebenso befruchtend für das Badeleben
gestalten . Zu diesem Zwecke müßten neben der Hebung des
gesellschaftlichen Lebens im Winter Anbaumöglichkeiten auf
Lern Sommerberg durch Ileberlassung billiger Bauplätze im
Erbbaurecht geboten werden . Es müßte die Siedlung unten
an den beiden Talhängen in nicht zu teuren Einfamilien¬
häusern in geschloffenen Villenwierteln gefördert werden . Die
private Bauunternehmung hätte hier ein reiches Feld der
Betätigung . Im Gedanken an die Entwicklung Waldbads als
Wohngemeinde hat die Stadt mit großem Aufwand ihre höhere
Schule ( Realschule mit fakultativem Sateinunterricht ) zu einer

sechsklassigcn Realschule für Knaben und Mädcl >en ausgebaut
und eine Frauenarbeitsschule und Haushaltungsschule ein¬
gerichtet und vergrößert zur Zeit mit einem Aufwand von
50000 R .M . das Wilhelmschulgebäude.

Was nun die als eine Voraussetzung der Entwicklung
Wildbads als Luftkurort und Wohngemeinde bezeichnte
Bebauung des Sommerberg  anbelangt , so hat die
Stadtgemeinde die ersten Schritte hiezu bereits getan . Sie
hat dieses Frühjahr durch die Beratungsstelle für Ortsbau¬
pläne beim Innenministerium in Stuttgart einen Entwurf zu
einem Bebauungsplan für den Sommerberg fertigen lassen,
der die Zustimmung des Gemeinderats fand . Sie hat 1926/29
mit einem Aufwand von 26 000 R .M . eine Wasserleitung mit
Widderanlage im Rohrmiß für den Sommerberg mit Be¬
nützung des vorhandenen Reservoirs von 200 cdm Fassungs¬
raum . ferner eine zweite Wasserleitung mit elektrischer Pumpe
als Reserve beim Panoramahotel , sowie eine Gasleitung zur
Sommerberghöhe mit zus . 15000 R .M . Aufwand erbaut . Die
elektrische Licht - und Kraftleitung , eine ins Tal gehende Kana¬
lisation mit Anschluß an die städt . Kanalisation sind schon
früher hergestellt worden.

Es ist nun geplant , nach Maßgabe des Bebauungsplanes
einzelne Teile der durch die Bergbahn und eine allerdings
noch zu verbessernde Zufahrtsstraße erschlossenen Höhe des
Tommerbergs für die Erstellung von Villen und Einfamilien¬
häusern zu öffnen . An der bevorzugtesten Stelle des Sommer¬
bergs , am sog . Auchhalderkopf , soll außerdem später eine
Fläche von rund 12 Kg für die Erstellung einer größeren An¬
zahl Landhäuser und . wenn sich das Bedürfnis zeigt , auch eines
Luftkurhotels bereit gestellt werden . — Das hiefür vorgesehene,
leicht nach Südosten geneigte Gebiet des Auchhaiderkopfes
liegt auf einer mittleren Höhe von 770 m ü . d. M ., rund
310 m über der Stadt , hat also etwa die Höhe von Freuden¬
stadt und bietet , von weithin sich erstreckendem Hochwald um¬
geben einen umfassenden Ausblick über das bewaldete Hügel¬
land zwischen Enz und Nagold und in die Ferne bis zur
schwäbischen Alb . Eine Fülle von Sonne , Licht und Lust,
köstlichem Trinkwaffer , ein gesunder , durchlässiger Untergrund
und sonstige Vorzüge werden hier auf jungfräulichem Boden
einen neuen Luftkurort erstehen lassen , der bei Fernhaltung
alles Störenden und Schädlichen und planmäßiger , wohldurch-
dachter Durchführung in seiner Art einzig dastehen wird.

Das für die Siedlung bestimmte Gelände ist ein Teil des
geschloffenen , 551 hg umfassenden Waldbesitzes auf dem Som¬
merberg . Die Stadt beabsichtigt von dieser Fläche Bauplätze
in Abschnitten von etwa 10 3 im Wege des Erbbaurechts auf
die Dauer von SO Jahren abzugeben gegen einen jährlichen
Erbbauzins von 20 Mark pro 3 . Die Baulustigen haben durch
diese Einrichtung für den Bauplatz selbst keinen Kapitalauf¬
wand zu machen und können ihre Mittel voll für den Nieubau
verwenden . Das Erbbaurecht ist ein frei vererbliches und frei
veräußerliches Recht , eine Beleihung der Neubauten ist wie
beim Eigentum möglich . Die Stadt hat diesen Weg der Ver¬
gebung von Baugelände schon bei Erbauung des Sommer-
berghotels im Jahr 1908 gewählt , um die Geschlossenheit ihres
Grundbesitzes im Sommerberg zu wahren und im Sinne der
Bodenreform Bauplatzspekulationen auszufchließen . Der von
mir am 19. August 1908 abgeschlossene Erbbaurechtsvertrag
über das Sommerberghotel war nebenbei bemerkt der erste
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§ Dann wurde Jngewart Bonken getauft , wie alle
> Bonkens vor ihm im Pesel , wo man auch allen die Grab - "
! rede gehalten.
! Sölve hielt das Kind über die Taufe . Mutter Wibke

war bet dem Kranken geblieben , dem es besser gehen sollte.
Draußen tosten Frühlingsgewitter und Lenzesstürme

über die Insel , im Pesel war Licht und Sonne . Sie ging
wohl von dem Mädchen in dem Goldhaar aus , die , das
Kind im Arm , gläubig und fromm zu dem Pastor aufsah,
der die Stirn des Täuflings mit dem heiligen Wasser netzte
und feierlich kündete:

„Glaube , Liebe , Hoffnung , diese drei , aber die Liebe
ist die größte unter ihnen ."

Der ganze Pesel war mit frischgrünen Birkenreisern,
der kurzen Zwergbirke aus der Heide bekränzt und der
Taufaltar prangte im Schmuck junger Frühlingsblumen.

Sie waren selten auf der Insel . Peter hatte sie mit
großer Mühe herbeigeschafft . Sein Junge sollte unter
Blumen den ersten Schritt in das christliche Leben tun,
sein Junge sollte von ihm die doppelte Liebe empfangen,
weil er schon früh die Mutter verlieren würde.

Weiße Möven flatterten gegen die Fenster wie Frie¬
densboten und ihr silberbeglänztes Gefieder warf einen
Hellen Schein in die Herzen der Eltern des Täuflings , die
dicht beieinander standen und doch innerlich so unendlich
weit getrennt waren . > ' . ! ^ s i

Die Wogen draußen brausten und schäumten und
funkelten wie Goldgeschmeide in der Sonne , die nach dem
Gewitter jetzt leuchtend durch Wolken brach.

lieber dem weiten Meer spannte sich als Zeichen des
Friedens hoch und groß ein farbenprächtiger Regenbogen
und in Estrids Seele kam plötzlich ein Jauchzen , als führe
die farbensprühende Brücke sie den Göttern gleich , selig
in Walhall ein.

Peter Bonken schloß die Augen . Er wollte den Glanz
da draußen nicht sehen , denn sein Weg würde dunkel sein.

Estrid erholte sich immer mehr . Nie war sie schöner,
als wenn sie mit ihrem Kinde tändelte . Ein lichter Glanz
lag auf ihrer Stirn , der sie verklärte wie ein Heiligenschein.

Nächte de" Angst.
Ein Sylt -Roman von Anny Wothe.

Copyright Greiner Co Berlin NW 6 .
(Nachdruck verboten .)

43 . Fortsetzung.

Das Blut schoß in Peter Bonkens Gesicht . Heftig
schleuderte er Estrids Hand von sich und seine Augen
blitzten sie wild an . Dann bezwang er sich, doch seine
Stimme war rauh , als er kurz und bitter fragte:

„Aus Liebe zu Jngewart Ferks ? Du verlangst viel
von mir , Estrid ."

Sie wandte ihr ährenblondes Haupt ihm voll zu und
ihre Stimme zitterte , während sie, die tiefgründigen Augen
in die seinen senkend , entgegnet « :

„Nein , Peter , nicht aus Liebe , sondern um zu sühnen,
daß ich ein Menschenleben achttos zerbrach ."

Da legte Peter Bonken wieder seine große Hand auf
Estrids weiß « Stirn , wie damals , als sie ihm bas Kind
geschenkt hatte . Aber dieses Mal wandte Estrid nicht un¬
willig den Kopf , sondern ließ diese kühle , große Männer¬
hand auf ihrer Stirn ruhen , als Peter antwortete:

„Sv wie du es willst , Estrid , soll es sein . Der Junge
soll Jngewart heißen ."

Er fühlte die warmen Tränen , die in ihre Augen traten
und über ihre blassen Wangen flössen , doch er wollte sie
nicht sehen.

Nicht weich werden — nur nicht vergessen , gegen sie,
die ihn bloß um äußerer Vorteile willen gewählt.

Mit dröhnendem Schritt verließ er den Pesel , und
Estrid sah ihm mit einem seltsamen Flimmern in den
Augen nach.

Akke fand sie schluchzend , und sie nahm sich vor , Peter
Bonken ernstlich ins Gewissen zu reden.

Mit jungen Müttern dürfe man nicht so grob um¬
gehen , wie er es sicher getan , denn weinen hatte sie die
„Fru " noch niemals gesehen . Es mußte schon etwas
Schlimmeres gewesen sein , das sie betroffen.

ralsekretm
die Reichs

Erbbaurechtsvertrag in Württemberg und hat
bewährt.

Es ist erfreulich, daß jetzt mit dein Villa -Neubau des Hem! und 'Änd
Eugen Riexinger , der am 1. Oktober in Angriff genonwi» Gml
wird, der Anfang in der Bautätigkeit auf dem Sommers wurde an
gernacht wird. Es haben sich auch noch andere Interesses Leiche ein
für Bauplätze auf dem Sommerberg gemeldet , so dak Mannes

inenr baldigen Erfolg des Unternehmens , das unseren Be, dom
Handwerkern und Bauarbeitern Beschäftigung und Verdis - lleberf
der Stadtkasse eine bleibende , nicht unbeträchtliche nisteriums
nahmeguelle an Erbpachtzinsen und unserem Bad einen ^n«»
Aufschwung bringen wird , gerechnet werden kann " 1 D vleive

Metzgerei!
Auw, das
wurde, n»Württemoerg.

Calw , 14. Aug . (Jugendlicher Selbstmörder .) Vom Echmllu
überfahren ließ sich gestern mittag der in Pforzheim beschäftigte M
rtge Sohn des Schmiedmetsters Dennig aus Neuhausen . Er hatle¬
bet Dennjächt auf den Bahnkörper der Nagoldbahn gelegt . Derb
komosivführer , der im letzten Augenblick die Gefahr erkannte »
suchte den Zug noch zum Stehen zu bringen , was infolge der hch
Fahrtgeschwindigkeit jedoch erst zu spät gelang . Was den Zu«
lichen in den Tod getrieben hat , ist nicht bekannt.

Maulbronn , 14. Aug . (Ehrenbürger .) Der Gemeinderat
Landrat Rüger anläßlich seiner 10jährigen Tätigkeit als Vachfl
des Oberamts Maulbronn zum Zeichen besonderer Wertschätzung^ gischend
tn^ dankbarer Anerkennung seiner Verdienste um Stadt und die Stutl
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ein zahlr
wichtige
Schießwe
Ausdruck
»infackmn
Cs wur
gewehrsck

Maulbronn das Ehrcnbürgerrecht verliehen.
Stuttgart , 14. Aug . (Zusammenlegung der Taubstummem^

ten .) Die Nachricht , daß an eine Zusammenlegung der württ . 81«,
lichen Taubstummenanstalten gedacht wird , trifft lt . Wllrttemlm
Zeitung zu . Ins Auge gefaßt ist eine große Anstalt anstelle der i,
Zeit in Bönntgheim , Nürtingen und Gmünd befindlichen . Wok
in Aussicht genommene Institut errichtet werden soll, ist noch
bestimmt , da die entsprechenden Vorarbeiten erst in Angriff gemnM
werden . Mannigfache Bestrebungen gehen dahin , Bönnigheim »s
Ausbau der bestehenden Einrichtungen beizubehalten . In Erwäg,,
gezogen wird neben anderen Vorschlägen auch das Gesuch des Er«
der Universität Tübingen , die Anstalt dorthin zu verlegen . Man h«
daß in der Haushaltsberatung 1930 im Landtag die erste Rate y
Durchführung des Plans zur Behandlung und Genehmigung ko«
und damit die „Zentralisierung " des staatlichen Taubstummenbilduy
wesens der Verwirklichung entgegengeht.

Stuttgart , 14. Aug . (Todesfall .) Im Marienhospital
Alter von 52 Jahren Dr . phil . et. theol . Zeller , Pfarrer in Hausen o.I
Der Verstorbene , eine ausgesprochene Gelehrtennatur , von I9Ü1- U
Repetent in Tübingen , war Ehrendoktor der Theologie , aber auch,
eifriger Priester . Ec wollte sich im Marienhospital einer Operali;
unterziehen lassen, eine Embolie führte llberrasckend schnell zumM

Stuttgart , 14. Aug . (Wieder 300 neue Wohnungen .) MeK
meinnützige Gesellschaft für Angestelltenheime hat in Eannstatt ank
Taubenheimstraße gegenüber der alten Arlilleriekaserne ein grötzni
Areal erworben . Auf diesem Gelände sollen, wie die Siidd .Zeiti!
hört , im ganzen 300 neue Wohnungen für Angestellte erstellt wert«
Für diese Wohnungen kann sich jeder Angestellte , der rcichsversiche
ist, oormerken laßen . Diese 300 Wohnungen werden sich aus Dn»
Vier - und Fünfzimmerwohnungen verteilen.

Stuttgart , 14 . Aug . (Standardisierung von Weizen undRogg«
In diesem Jahr wird die Standardisierung auf Weizen und Rogz«
ausgedehnt . Um Unterlagen für das Beurteilungs -Schema d«i k
Durchführung der Standardisierung zu bekommen , bittet die M
Landwirtschaftskammer um baldige Einsendung von Proben «
Wetzen , Roggen und Gerste diesjähriger Ernte im Gewicht von I'
Die Untersuchung der Proben erfolgt kostenlos.

Stuttgart , 14 . Aug . (Iubiläpmsjahr des Jahrgangs 1880.) M
schreibt uns : Unser Jahrgang , der durch den Krieg so unendlich«
verloren hat , beabsichtigt im kommenden Jahre , anläßlich des KIT»
biläumsjahres alle seine Alterskameraden und -Kameradinnen zn ck
gemeinsamen Veranstaltung zusammen zu rufen und mit ihnen 1
Stunden gemütlich zusammen zu sein und frühere Erinnerungen
zutauschen . Schwer ist die Lösung dieser Aufgabe und besonders!
der jetzigen Zeit . Sie wird jedoch gelingen , wenn ein jeder Mw
Kamerad und -Kamerädin sich zur tätigen Mitarbeit entschließt ia i»
Bewußtsein , dem Jahrgang 1890 eine Ehre zu bereiten . Ein ausM
Programm steht im Mittelpunkt der Zusammenkunft . Weitere Ar-
Kunst erteilen : Die örtlichen Vereinigungen des Jahrgangs 1890, h
soweit sie sich den vereinigten Vereinigungen angeschlossen haben«ä
der vorbereitende Ausschuß der Vereinigten Bereinigungen des 5ch
gangs 1890 , Anschrist : „Fritz Schneider Leonberg bet Stuttgart , 8lw
straße.

Heilbronn , 14. Aug . (Schwere Berkehrsunfälle .) Ein sch«
Vcrkehrsunfall trug sich gestern in der Lohtorstraße zu. Ein 7
fahrer stieß beim Einbiegen in die Ncckarstraße mit einem Anis
sammen und stürzte so unglücklich , daß ihm die Räder des Aut»
bils über den Kopf gingen . In schwer verletztem Zustande wurder
in das Krankenhaus übergefühct.

Tübingen , 14. Aug . (Verbandstag der Württ . Gewerbe« «
und Handwerkervereintgungen .) Der Verband der Württ . Geww
vereine und Handwerker -Vereinigungen hält hier am Sonntag«
15. September seine Hauptversammlung ab mit Vorträgen von

Peter Bonken bemerkte es zuweilen . Wie eine junge
Königin sah er Estrid durch den Gotteskoog schreiten und
oft dachte er:

„Nun wird sie bald für immer gehen ."
Etwas würgte ihm in der Kehle und er hatte das Ge¬

fühl , er müsse die Augen offen haben und auf der Hut
sein , um feinen Sohn nicht zu verlieren.

Dachte er auch an die Frau , die er verlieren würbe?
Niemand konnte es in seinem undurchdringlich ernsten

Gesicht mit den finster gefalteten Brauen lesen . Wo waren
die lachenden Augen von Peter Bonken hin?

Scharf beobachtete er Estrid und Estrid hatte fast
immer die Empfindung , obgleich ihr Tun und ihre Frei¬
heit äußerlich gar nicht beengt erschien , als lebe sie in
strenger Haft.

Von Keitum war Nachricht gekommen , daß es Füge¬
wort Ferks schlecht ging . Die Botenfrau hatte sie gebracht
und Peter Bonken meinte , feit der Botschaft wäre wieder
aller Glanz aus Estrids Angesicht entwichen . Argwöhnisch
gewahrte er , daß sie seinem Blick und eine seltsame Un¬
ruhe sie seitdem rastlos durch das Haus trieb.

Manchmal sah er sie an der kleinen Wiege wie in
tiefem Gebete knien . Er schloß dann immer , wie auf einer
Sünde ertappt , leise die Tür , -

Betende Mütter soll niemand stören . /
Und eines Morgens kam Estrid zu ihrem Mann und

fragte ihn kurz und bestimmt:
„Kann ich in einet Stunde den Wagen bekommen.

Ich will nach Keitum fahren ." > > 1 ' : >
„Nach Keitum ?" fragte er erstaunt und er sah voll

Schrecken , wie leichenblaß Estrids Antlitz war.
„Ja , zu meiner Mutter . Hast du was dagegen ?"
Peter schüttelte stumm den Kopf . Was sollte er wohl

dagegen haben?
Jetzt kam also das Ende . Er hatte ihr ja selbst

sagt : wenn das Kind da wäre , könnte sie gehen , wohui
sie wollte.

Eine grenzenlose Bitterkeit quoll in ihm auf . Sie
ging also , ging für immer — ließ ihm lieber das Mud,
als daß sie bei ihm blieb . Sie war nicht nur keine Frau
für ihn , sie war auch keine Mutter.

(Fortsetzung folgt .) ^
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aiiekretär Dr . Mensch -Hannover über „Das deutsche Handwerk und
die Reichsgesetzgebung" und von Staatsrat Dr. Hegelmaisr über „Reich
""d Gmünd , 14. Aug . (Tod auf den Schienen .) Vergangene Nacht
mi.kdean der Bahnlinie Gmünd —Lorch oberhalb der Freimühle die
U -be eines von hier gebürtigen und in Leonberg beschästigten jungen
Mannes gefunden , der sich gestern abend vom Zug überfahren ließ.

" Dom Bayerischen Allgäu , 13. Aug . (Keine Garnisonsverlegung. . . ^ Uebersahrenes Kind .) Nach einer Mitteilung des Reichswehrmi-ffünng uno Verdis „,»„mms trifft das Gerücht von einer Garnisonsverlegung von Kemp-
etrachtlrche neue Ei, ^ Lindau nicht zu . Die Gebirgsjäger (vom Infanterieregiment-rem Bad euren neu« U bleiben in Kempten . — Der 4 jährige Knabe des Gasthof - und^ " Mckaereibesitzers Häuter in Wengen kam so unglücklich unter ein

Auto, daß er schwer verletzt ins Krankenhaus Oberstausen eiugeliesert
wurde, wo er verstarb.

38. württ . Landesschietzen in Jsny.
o.sny , 15. Aug . Im Anschluß an die Bannerübergabe fand

ein zahlreich besuchter Schützentag im Ochsensaal statt , wobei
wichtige Fragen über die Zukunftsaufgaben des deutschen
Schießwcsens behandelt wurden . Hierbei kam einmütig zum

ma ^ Wa^ den ^ l Ausdruck, daß die Hauptaufgabe darin liegen müsse , eine Ber¬ing Was den Zug,« ^ Verbilligung des Schießens herbeizuführen.
' Der Gemeinden ! , Es wurde empfohlen das Kleinkaliber - und Wehrmauns-Tätiqkeit als V° vehrschießen mehr als seither zu fordern . Im wurttember-
rdlrer Wertschätzt ^ .v Ln Gildewettkampf wurde im Jahre 1928 Landesmeistere um Stadt und W " die Stuttgarter Schützengilde , Gaumeister vom Unterländer

Gau die Neue Schützengesellfchaft Stuttgart , Gaumeister des
Mittelschwäbischen Gaus die Schützengesellschaft Heidenheim.
Im Jahre 1929 wurde Landesmeister die Schützengesellschaft
Heidenheim , Gaumeister von Groß -Stuttgart die Stuttgarter
Schlitzengilde , Gaumeister des Schwarzwald -Zollern -Gaues
Oberndorf und des Unterländischen Schützenverbandes die
Schützengilde Heilbronn . In Klasse 8 wurde im Jahre 1929
Kaumeister des Mittelschwäbischen Schützenbundes die Schüt-
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wigsburg . Die Genannten erhielten das Ehrendiplom mit
Denkmünze . Als Festort wurde für das Jahr 1931 Schram¬
berg gewählt . Ein Ehrendiplom als Ehrenausschnßinitglied
mit Sitz und Stimme auf Lebensdauer des württembergifchen
Landesschützenvereins erhielt Herr Ehrenoberschützenmeister
Kratz, ' Hellbraun . Der stellvertretende Oberschützenmeister
Köhler , Stuttgart , übergab mit warmen Worten das große
Ehrendiplom des württembergifchen Landesschützenvereins anden Landesschützemneister Baurat Hengerer für seine zwanzig¬
jährige Tätigkeit im Ausschuß , darunter 5 Jahre als Schatz¬
meister und 15 Jahre als Landesschützenmeister . Mit Dank für
die rege Beteiligung der Schützen aus dem -ganzen Lande bei
den Beratungen im Schützentag und mit einem „Gut Ziel ! "
auf das fernere Gedeihen des württembergifchen Schießsports
schloß der Landesschützenmeister den Schützentag.

Jsny , 14. Aug . Am Sonntag nachmittag sammelten sich
die Vereine von Jsny und sämtliche anwesenden Schützen-
zilden des Landes mit ihren Fahnen und ein stattlicher Fest¬
zug, unter Vorantritt des Bnndesbanners zog durch die male¬
rischen Tore der Feststadt , die reich beflaggt war . Nach Ein¬
treffen des Festzuges aus dem Festplatz wurde im Schießhausmmen , bittet die M wiederum mit dem Schießen begonnen . Am Montag Vor¬

dung von Proben ^ mittag wurde das Schießen durch ein Meisterschaftsschießene im Gewicht von I » eingeleitet . Die Preisträger hiebei waren in Gruppe F der
Landesmeister Georg Honold -Ulm , StanLmeister Wuster-

Iahcgangs 1890.) Ms Hausen-Stuttgart , Feldmeister Robert Eblen -Stuttgart . In
Knippe 6 Landesmeister Kammerer -Heidenheim , Standmei-
sier Schient - Heidenheim , Feld -meifter Fritz Reim - Eßlin¬
gen. An dem Gruppenschießen beteiligten sich die zahlreichen
Vereine . Als Sieger gingen hervor : 1. Schützengilde Heiden¬
heim. 2. Schützengesellschaft Geislingen , 3. Schützengilde
Cannstatt . Bei dem Schnellseuerschießen um die silbernen. . „ Ehrenbecher erhielten je einen Becher aus Stand 1. Schüler,i bereiten . Ein auHÜ Ravensburg 73 Punkte . 2. Wusterhausen -Stuttgart 71 Punkte;

>enkunsl. Weitere Am auf Feld 1. Robert Ebleu -Stuttgart 52 Punkte , 2. Honold,es Jahrgangs 1890, HI Ulm 46 Punkte.
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Karlsruhe, 14. Aug . Vergangene Nacht gegen 11 Uhr

gelang es der Polizei , in einer Wirtschaft -der Altstadt zwei
Ein « ^ be aus Stuttgart festzunehmen , die von der dortigen Kri-

nk? mit einem Wem EÄPolizei wegen Diebstahls von Banknoten und Schmück¬
te Räder des Aut» in Höhe von etwa 100 000 Mark zur Festnahme aus-
tztem Zustande wurder geschrieben warum . Es handelt sich um einen ledigen - 28 Jahre

alten Homöopathen und einen gleichaltrigen ledigen Kauf-
Württ . Gewerbeveretol mann.

,d der Württ . Gewelkt Karlsruhe , 14. Aug . Der Bahnwärter der Wachstation
hier am Sonntsa d« Nr. 138 fand am Montag abend beim Anzünden der Lampenrit Vorträgen von <
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mff dem Bahnkörper der Linie Durlach —Karlsruhe in der
Nahe des Ausbesserungswerks aus Gemarkung Durlach eine
Vlechschachtel mit 65 Sprengkapseln . Da es sich anscheinend
um einen Anschlag handelt , wurde die Kriminalpolizei ver¬ständigt.

Mannheim, 15. Aug . Der Doppelmord an den beiden
Mannheimer Lehrerinnen am Turner ist leider immer noch
Mt mifgeklärt . Jetzt schreibt das „Mannh . Tagbl ." , man
dabeweine neue Spur gesunden , der Täter sei vermutlich ein
gewiper Dietz aus Gutach , der zur Zeit des Mordes auf dem
dckdberg als Gelegenheitsarbeiter beschäftigt war . Er sei
bald nach dem Mord nach Kanada ausgewandert . Vorher habe
er sich einem Freund anvertraut . Dieser habe sein Geheimnis
Mitererzählt , als er kürzlich mit dem Motorrad verunglückte.

ist inzwischen verhaftet worden . — Die Staatsanwalt-
Mi in Freiburg erklärt jedoch , ihr sei von der Festrmhme
n - Dich nichts bekannt.

Heidelberg, 15. Aug . In der Nacht zum Sonntag wurde
s 'st Juwelengeschäft August Wagner in der Hauptstraße

E-1Y ^ I- . «iugun  Lvuguer IN H' I. n^unpLnrnijehatte sie geo y t A EmbWch verübt , bei dem Juwelen sowie Gold - undchaft Ware wieder l Eberwaren im Werte von 15 000 bis 20 000 Mark entwendet
chen . ArgwohnM l wurden, Bo n den Tätern fehlt -noch jede Spur,eine seltsame Un- -- -- — N -l - r-
-s trieb Neueste Nachrichten«
en Wiege > Heidelberg , 15. August . Staatssekretär Pünder hat sich gestern»er , wie aus e I ein Haag noch Heidelberg begeben , um dem Reichskanzler , der in

Tagen die Klinik wieder verlaffen wird , einen BesuchN. ) und ihm über den Stand der Haager Konferenz Berichtihrem Mann und lA .Watten . Der Staatssekretär dürfte in den nächsten Tagen wiederM °em Haag zurückkehren.
Vaaen bekommen ? An . l4 . Aug . Gegenüber Gerüchten , daß die Gesamtzentrale" ' I./chii,sülchen Gewerkschaften nach Esten verlegt werden soll, wirdch. W . . ^ nnll !,.!stMmichen Bergarbeiterverband und dem christlichenMetallarbeiter-UNd er jay wand mit aller Bestimmtheit festgestellt, daß eine Verlegung derlltz war . Mmtzentrale nickst beabsichtigt und an den Gerüchten kein wahresc was dagegen n « °rt sej.
sas sollte er woP ff . Berlin , 15. Aug . Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags

I?!ia Durchführung seiner ursprünglichen Absicht heute nachmittag
ihr ja selbst ge- ft susammentreten . Ob er schon in die materielle Behandlung
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-Awlosenversicherungsreform eintreten kann , hängt von der vor»
Aussprache der Fraktionsfllhrer der Regierungsparteien ab.

August . Die Frage der Arbeitslosenversicherung
i möglichster Beschleunigung weiter bearbeitet . Bereits heuteBesprechung der in Berlin anwesenden Minister . Morgen

»m Besprechungen mit den Parteiführern stattfinden unter even¬

tueller Zuziehung von Sachverständigen . Im Anschluß daran wird
die erste Sitzung des sozialpolitischen Ausschußes abgehalten.

Berlin , 14 . August . Wie wir erfahren , sind im Zusammenhang
mit der Freilassung der unter Spionagcverdacht verhafteten deutschen
Beamten der Reichsvermögensverwaltungen in Koblenz und Mainz
zwei in Deutschland verhaftete Franzosen aas der Haft entlasten worden.

Breslau , 14. Aug . Wie die Kriminalpolizei meldet , haben die
beiden in Frankfurt a . Oder verhafteten Reichsbannerleute nur die
Mithilfe bei der Bluttat im Personenzug Berlin —Breslau zugegeben.Als Täter , der dem Fleischer Rademacher den tödlichen Stich in den
Oberarm beibrachte , wurde gestern abend in Breslau der Relchsbanner-
angehörige Otto Iaschek sestgenommen . Die Reichsbannerleute waren
mit Rademacher in Streit geraten , in dessen Verlauf Iaschek zum
Dolch griff . Der Dolch ist am Bahndamm bei Iakobsdorf gefunden
worden . Politische Motive scheiden bei der Tat aus.

Innsbruck , 14. Aug . Wie der „Tiroler Anzeiger " aus Lech be¬
richtet , hat sich Montag nacht der Fabrikant Erwin Kister aus Sin-
delfingen bei Stuttgart im Hotel Edelweiß durch einen Nolausgang
entfernt . Da das Gebäude — ein Neubau — bei diesem Ausgang
roch nicht vollkommen hergestellt ist, fiel Kister etwa Meter in
die Tiefe und zwar so unglücklich , daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt und tot liegen blieb . Die Leiche wird in seine Heimat überführt.

Innsbruck , 14. Aug . Zu dem Leichenfund bei der Darmstätter
Hütte meldet der „Tiroler Anzeiger " die Erhebungen der Gerichts¬
kommission hätten ergeben , daß es sich um einen Raubmord handelt.
Der ermordete Rechnungsrat Karl Vcndt aus Berlin —Neukölln war
Im Besitz einer Brieftasche mit einem größeren Geldbetrag und einer
Taschenuhr , die bei der Leiche nicht mehr gefunden wurden . Die Tat
dürfte zwischen 17 und 18 Uhr am II . August verübt worden sein.
Der Tat dringend verdächtig ist ein fremder Wanderbursche , dessen
Personalbeschreibung vorliegt.

Paris , 14. Aug . Poincare hat bereits heute die Klinik , in derer sich vor 14 Tagen einer Operation unterzogen hat , verlaffen und
ist in seine hiesige Wohnung zurllckgekehrt.

Paris , 14. August . Das Marineministerium dementiert die heute
früh von der „Humanitee " verbreitete Nachricht , daß sich an Bord
des französischen Kreuzers „Waldeck -Rousseau " Zwischenfälle ereignet
hätten , oder daß eine Epidemie ausgebrochen sei.

Haag , 14. August . Reichsminister Dr . Stresemann gibt heute
abend den englischen Delegierten Henderson , Snowden , Graham , Sir
Eric Phipps und Sir Maurice tzankey ein Esten.

London , 14 . Aug . Wie „Daily News " erfahren , beabsichtigt die
White Star Line auf Grund des Erfolges der „Bremen " die Pläne
ihres neuen 60000 Tonnen -Dampsers „Ozeanic " gänzlich zu ändern.
Der bereits begonnene Bau soll vollkommen aufgegeben werden . Der
neue Plan , der vor allem eine größere Länge des Schiffes vorsieht,
soll demnächst serttggestellt werden , wonach sofort mit dem Bau be¬gonnen werden wird.

Washington , 14. Aug . Das amerikanische Patentamt genehmigte
heute den im November 1922 eingereichten Antrag Dr . Eckeners auf
Erteilung eines Patents an den Luftschiffbau Zeppelin G . m . b. H.
für ein starres Luftschiff mit getrennten Gaszellen.

Tokio , 14. Aug . Ein neues Bombenflugzeug , mit dem einige
Offiziere des Generalstabs des Luftwesens eine Inspektionsreise unter¬
nahmen , stürzte , wobei die sechs Offiziere den Tod fanden , darunter
der Chef der Operations -Abteilung und der Abteilung für Flugzeuge.
— Nach neueren Meldungen haben bei dem bereits gemeldeten Ab¬
sturz eines mit Generalstabsosfizirren besetzten Bombenflugzeuges ins¬
gesamt acht Personen den Tod gefunden . Das Unglück ereignete sich
kurz nachdem das Flugzeug den Flugplatz Tashikara bei Tokio ver-
lafleu hatte.

Zeppelin -Start.
Dr . Eckener hat sich nun endgültig entschlossen, bei der

Ansfahrt nach Rußland Berlin zu berühren . Er will morgen
früh 4.zo Uhr in Friedrichshofen starten und nimmt an, daß
er am Donnerstag vormittag 10 Uhr in der Reichshauptstadt
erscheinen wird . Die Fortsetzung des Weges führt dann über
den Polnischen Korridor , Danzig , Königsberg , wo er zwischen3 und 4 Uhr nachmittags eiutreffen wird . Bon Königsberg
geht dann die Fahrt über Litauen und Lettland nach Rußland
hinein , dessen Grenzen das Luftschiff zwischen Dünaburg und
Minsk überschreite« mutz. Dann wird der Kurs ungefähr auf
Moskau genommen . Es steht aber noch nicht fest, ob diese
Stadt überflogen wird . Bon dort geht es weiter nach dem
mittleren Ural und auf der Höhe von Omsk wird Dr . Eckener
sich entscheiden, ob er über Nordsibirien und Sachalin nach
Tokio fliegt oder über die Mandschurei . Dr . Eckener rechnet
mit der Ankunft in Tokio etwa im Laufe des Dienstag nächster
Woche. Das Luftschiff hat Brennstoff für 120 bis 150 Stunden
Fahrtdauer , je nach den Windverhältnissen . Dr . Eckener hält
die Fahrt bis Tokio für den schwierigsten Teil der Weltfahrt,
weil die Karten von Nordsibirien sehr unvollständig sind . Er
nimmt auch an , daß er in Sibirien 12 bis 24 Stunden ohne
jede Funkverbindung sein wird . Die Fahrt über den Stillen
Ozean hält Dr . Eckener für verhältnismäßig einfach . Er will
eine direkte nördliche Route wählen . Die Rasttage sind nun
vorüber . Es ist nun so weit . Der Start des „Graf Zeppelin"
zu seiner großen 11000 Kilometer -Fahrt nach Tokio ist end¬
gültig für Donnerstag 5 Uhr festgesetzt . Dr . Eckener ist Poller
Zuversicht und in bester Stimmung . Er hofft , Laß er wieder
Wetterglück haben wird . Nicht nur hier am Bodenfee haben
plötzlich herrliche Sommertage eingesetzt , auch die Wetter¬
berichte aus Rußland und Sibirien haben sich über Stacht zum
Guten gewendet.

Friedrichshafen,  15 . Aug . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " ist um 4.35 Uhr z« seiner Weltfahrt gestartet undbefand sich um 6.15 Uhr bei Nürnberg.

Das Rheinland gegen jede Kontrollkommission.
Köln , 14. Aug . Die „Köln . Volkszeitung " veröffentlicht

eine Unterredung mit dem Oberpräsidenten der Rheiuprovinz,
Dr . Fuchs , in der dieser zu dem augenblicklich im Vordergrund
des Interesses stehenden Rheinlandproblem Stellung nimmt-
Der Oberpräsident stellt fest, daß das Rheinland mit beson¬
derer Freude das Ziel begrüßt habe , das sich die Haager Kon¬
ferenz gesteckt habe . Der Aufgabe , der Mittler zwischen
Deutschland und Frankreich zu sein , wolle das Rheinland
dienen , fejt verwurzelt im Reiche und treu ergeben der zu-
knifftweisenden Idee der Völkerverständigung . Aber dieser
Aufgabe , zwifchen den beiden Nachfolgestaaten des karolin¬
gischen Reiches zu vermitteln , könne das Rheinland nur dienen,
wenn die Liquidation des Krieges keinen Stachel in seinem
eigenen Leibe zurücklafse . Der Grundstein des wirklichen Frie¬
dens sei und bleibe die volle Räumung . Deshalb müsse das
Rheinland auch jede Kontrollkommission auf jede Zeit für alle
3 Zonen ablehnen . Was sich aus einer Kommission machen
lasse , habe das Rheinland an der Aist der Rheinlandkommission
erlebt , der es gelungen sei, , praktisch eine Art Oberverwaltung
des Rheinlandes an sich zu ziehen . Durch diese Erfahrung
gewitzigt , müsse das Rheinland bei jeder Kommission die Ge¬
fahr wittern , daß sich wiederholen könne , was sich einmal ab¬
gespielt habe . Diese andauernde Beunruhigung des Gefühls
der Rheinländer würde wie schleichendes Gift auf den Frie¬
densgedanken wirken , ganz abgesehen davon , daß Kontrollen,
die nach vollzogener Räumung vorgenommen würden , leicht
Zwischenfälle schaffen könnten . Deswegen würde eine Kon¬
trollkommission das Gegenteil einer Liquidierung bedeuten-
Der Rheinländer könne in der französischen Forderung nach
der Kontrollkommission nur den geheimen Wunsch Frankreichs
erblicken, auch «ach der Räumung noch mit einem Fuß am
Rhein zu bleiben , um de« anderen Fuß jeden Augenblick wie¬
der nachzuziehen. Die volle Räumung und eine befriedigende

Lösung der Saqrfrage täten not . Es sei die Verantwortungfür den Frieden , die das Rheinland seine warnende und ab¬lehnende Stimme gegen jede Kontrollkommission erheben lasse.Dem Frieden wolle das Rheinland dienen, und deshalb forderees seine Freiheit.
Höfliche Revanche für Cners.

Berlin , 14. Aug . Vor einigen Tagen ist in der Nähe vonWesterburg ein französisches Militärflugzeug auf dem unbesetz¬
ten deutschen Gebiet niederg-egangen. Wie aus Koblenz berich¬tet wird, haben die deutschen Behörden sich den Franzosen sehr
entgegenkommend gezeigt und gestattet, daß ein Militärkom¬mando aus Mainz die Grenze des besetzten Gebietes über¬schritt und das Abmontieren und den Abtransport des be¬
schädigten Flugzeuges durchführe. Der Notlandeplatz ist 10Kilometer von der Grenze des besetzten Gebietes entfernt . Diefranzösischen Soldaten erschienen in Monteurkleidung . Siewurden von Landjägerbeamten empfangen und zurückg-eleitet.Ter Vorgang wird vielfach so erklärt , daß man offenbar auf
deutscher Seite sich für die zuvorkommende Hilfeleistung beider Notlandung des „Graf Zeppelin" in Cners erkenntlichzeigen wollte.

Ministerbesprechmrg in Berlin über die Reform
der Arbeitslosenversicherung.

Berlin , 14. Aug . Mittwoch vormittag fand eine Minister-
besprechung statt , um einen Meinungsaustausch zwischen den
im Haag gewesenen Ministern Severing und Wissest und den
in Berlin verbliebenen Ministern über die Frage der Arbeits¬
losenversicherungsreform herbeiznführen . In dieser zwange
losen Aussprache wurde ein Beschluß nicht gefaßt . Am Don¬
nerstag wird eine Parteiführerbesprechnng in der gleichen
Angelegenheit stattfin -den . Der Sozialpolitische Ausschuß des
Reichstags wird in Durchführung seiner ursprünglichen Ab¬
sicht am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr zusammentreten.
Ob er schon in die materielle Behandlung der Arbeitslosen¬
versicherungsreform eintreten kann , hängt von der voraus¬
gehenden Aussprache der Fraktionsführer der Regierungs¬
parteien ab.

Schweres Eisenbahnunglück in Polen.
Warschau , 14. Aug . Auf der Lodzer Eisenbahnstelle

Karolew stieß infolge falscher Weichenstellung ein einfahrender
Personenzug mit einem ausfahrenden Güterzug zusammen,
wobei beide Lokomotiven sowie 19 Waggons ganz oder teil¬
weise zertrümmert wurden . Soweit bisher festgestellt werden
konnte , sind 8 Personen , und zwar ein Zugführer , 2 Maschini¬
sten und 5 Soldaten getötet sowie 16 Personen schwer verletzt
worden . Da einige Wagen des Personenzuges , in dem sich
ein Militärtransport befand , in Brand gerieten , befürchtet
man , daß unter den verkohlten Trümmern noch einige Leichen
begraben liegen . An der abgesperrten Unsallstelle sind Sani-
tätsmannschasten und eine Untersuchungskommrffion ein¬
getroffen.

Rußland erwartet „Graf Zeppelin ".
Kowno , 14. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird, haben

die Ortsgruppen des Ossaviachim (Verein zur Förderung der
Luftfahrt und der chemischen Kriegführung im Bereiche der
Sowjetunion ) zum Flug des „Graf Zeppelin " aus der ganzen
russischen Strecke Vorbereitungen für den Wetterdienst getrof¬
fen . Aus dem Moskauer Flugplatz sind alle technischen Miaß-
nahmen getroffen , die nötigenfalls eine Landung gestatten
würden . Die große Wetterwarte in Leningrad wird mit dem
Luftschiff in Verbindung bleiben . Der Ossoaviachim hat jetzt
schon Mühe , die zahlreichen Anfragen aus der Provinz über
die Richtung , die das Luftschiff über russischem Boden einschla-
gen wird , zu beantworten . Der Flug soll durch Funtübertra-
gung der ganzen Bevölkerung beschrieben werden.

Am Ziel des Europa -Rundflugs.
Paris , 14 .Aug . Heute nachmittag ist der erste große Teil

der europäischen Rundflieger in dem Flughafen Orlh an¬
gekommen . Die Kontrolle wurde erst um 3 Ühr geöffnet , doch
trafen die Flieger bereits zum allergrößten Teil um 2.30 Uhr
über dem Flugplatz ein . Da sie aber erst um 3 Uhr ihr Ziel¬
band überschreiten dursten , benutzten die angekommenen Flie¬
ger die Zeit zu kleinen Spazierflügen über dem Flugfeld . Auf
dem Flugfeld hatten sich etwa 300 bis 400 Menschen eingefun-
den , die der Landung beiwohnten . Punkt 3 Uhr wurde eine
Rakete abgeschossen , und im Nu kamen die Flieger heran und
landeten einer nach dem anderen . Die Landung bot ein impo¬
santes Schauspiel . Das Eintreffen der Flngmaschinen wurde
in folgender Reihenfolge gemessen : 1. Lombardi -Jtalien,
2. Bottala -Jtalien , 3. Kn -err -Deutschland , 4. Weiß -Frankreich,
5. Earberry -Deutschland , 6. Roeder -Wcrlden -Deutschland,
7. Siebel -Dentschland , 8. Lusser -Deutschland , 9. Delmitte-
Frcmkreich - ferner von Düngern , Offermann , Kirsch -Deutsch¬
land , Broad -England , Morzik , Jnnk , Posse -Deutschland und
Kleps -Tschechoflowaker . Der französische Luftfahrtklub hat den
Ankommenden einen Ehrentrunk angeboten . Die Reihenfolge
der Landung bedeutet noch nicht die Reihenfolge der Sieger.
Die Ergebnisse des Rundflugs müssen im Zusammenhang mit
dem Ergebnis der Vorprüfung erst noch ausgewertet -werden.

Belgien räumt.
Haag,  14 . Ang . Der belgische Außenminister Hymansgab heute abend vor Pressevertretern folgende Erklärung ab:

„Die belgische Regierung hat beschlossen, Mitte September mitder Räumung der zweiten Zone zu beginne «. Die Durchfüh¬
rung der Räumung wird 2 Monate dauern , so daß nach dem15. November kein belgischer Soldat mehr auf deutschem Boden
steht. An der Räumung der dritten Zone ist Belgien nicht
interessiert . Selbstverständlich wird dieser Beschluß nur dann
in Kraft treten , wenn am kommenden Samstag die finanzielle
Einigung zustandekommt. Alles hängt also von der Annahmedes Noungplanes durch die englische Delegation ab."

Die Ausführungen Loucheurs im Haager Finanzausschuß.
Haag , 14. Aug . Im Finanzausschuß führte Loucheur,dessen Rede trotz ihres sachlichen Gehalts nur eine verhältnis¬mäßig kurze Dauer hatte, gegenüber den englischen Beschwer¬den in der Sachlieserungsfrage aus , daß z. B . der gesamteL-ohnwert der in der denkbar höchsten Sachlieferungsquote

steckt, nicht mehr äls ^ein Zehntel (nämlich 1,5 Milliardengegen 15 Milliarden Francs ) der Lohn summe ausmache, diefür die Beschäftigung der englischen Arbeitslosen aufzuwendenwäre, d. h. also, daß die Kohlenlieferungen auf Reparations¬
konto nur eine relativ -geringe Rolle für die englifche Wirt¬
schaft und das englische Arbeitslosenproblem spielen. Trotzdemsei Frankreich bereit, auf diese englischen Bedürfnisse Rücksichtzu nehmen, namentlich in der Frage des Reexports , ans den
verzichtet werden sollte, und in der Frage einer Beschränkungdes Sachliefernngsvolvmen für den Fall eines im Youngplanvorgesehenen deutschen Moratoriums . Er , Loucheur, halte denFall eines solchen Moratoriums übrigens für recht unwahr¬
scheinlich und theoretisch. Weiter setzte sich Loucheur stark füreine internationale Verständigung der Kohlenwirtschast ein,die nicht durch Sachlieferungen, sondern durch Ueberproduk-
tion und verminderte Nachfrage im ganzen durch die Regel¬losigkeit ihrer Produktionsverhältnisse in Schwierigkeiten ge¬kommen sei. Das Sachlieserungssystem als solches habe in der



Tat manche Bedenken , die aber schon seit seinen Verhandlun¬
gen mit Rathenau im Jahre 1921 bekannt seien und die nicht
abgestellt werden könnten , solange man nichts besseres gefunden
habe . Nach Loucheur sprach der Rumäne Mironesku , der Klar-
stellun -g bezüglich der über den eventuellen Endtermin des
Dawesabkonrmens hinaus beschlossenen und laufenden Sach-
lieferungsabkonrmen verlangte . Venizelos -Griechenland und
Ulrich -Portugal legten die Ansprüche ihrer Länder und die
Notwendigkeit dar , diese bei neuen Abkommen zu berücksich¬
tigen . Venizelos betonte dabei , datz Deutschland keine höheren
Lasten zugemutet werden könnten , als im Joungplan vor¬
gesehen sind.

Ein Bergleichsvorschlag im Haag.
London , 14. Aug . Nach einer Reutermeldung aus dem

Haag verlautet , daß u. a. der Plan erwogen werde , aus dem
Ueberschuß von 52 Millionen Mark , der im Uoungplan für
den Dienst der Internationalen Bank vorgesehen >war , 30 Mil¬
lionen Mark Großbritannien zu geben . Frankreich und Bel¬
gien hätten zugestimmt . Die Italiener hätten noch nicht ge-
airtwortet . Man nehme jetzt an , daß Freitag der kritischste
Tag der Konferenz sein werde.

Gesamträummrg bis Ende Februar?
London,  14 . Aug . Der Haager Korrespondent des

„Daily Herald" spricht davon , datz jetzt angeregt werde, die
Räumung in folgenden 3 Abschnitten durchzuführen : 1. Der

Abzug der englischen Truppen soll etwa am 15. September
beginnen und Mitte Dezember , spätestens aber einige Tage
vor Weihnachten, beendet sein. 2. Die Franzosen und Belgier
sollen die Räumung der zweiten Zone Anfang Oktober begin¬
nen und sie Ende Dezember oder spätestens Anfang Januar
abgeschloffen haben. 3. Die Räumung der dritten Zone durch
die Franzosen soll Ende Dezember beginnen und bis Ende
Februar beendet sein, so datz um diese Zeit die Gesamträu¬
mung vollzogen wäre . Während bisher übereinstimmend an¬
gedeutet wurde , datz England nicht mehr als 3 Wochen für die
Zurückziehung seiner 6I10V Mann benötige , berichtet der „Daily
Herald" nun , datz die für die Zurückziehung der englischen
Truppen erforderliche Zeit mit etwa 3 Monaten angesetzt
werde. Diese Mitteilung hat mindestens eine starke Wahr¬
scheinlichkeit für sich, da neuerdings übereinstimmende Hin¬
weise auftauchen, datz die Endräumung nicht mehr mit der bei
der Räumung der ersten Zone angewandten überstürzten Hast
erfolgen soll, woraus seinerzeit Schadensersatzforderungen ent¬
standen, die heute noch nicht restlos von der Ausgleichskom¬
mission in Koblenz erledigt seien.

Gefahr in der Mandschurei.
Moskau , 14. Aug . Me Gefahr , daß es zwischen China

und Rußland zum Krieg kommen wird , erscheint hier in Mos¬
kau ernster als zu irgend einem Zeitpunkte seit Beginn des
Konflikts . Aus den offiziellen Mitteilungen geht hervor , daß

die russischen Streitkräfte marschbereit sind unter dem Och-
kommando des General Gallin , der jetzt hier unter dem Naim»
Blücher bekannt ist. Der General ist früher hervorgetreten
als militärischer Berater der chinesischen Nationalarmee i«
Bügerkrieg des Jahres 1926. In offiziösen Kreisen Moskau
sagt man, wenn die Chinesen nicht den Wünschen der Sowjet
Nachkommenund die Osteisenbahn zurückgeben, werden sicĥ
Sowjets offenbar nicht mehr weiter dazu verstehen können, die
Verschleppungstaktik der Chinesen weiter zu ertragen. Ae
Tötung von russischen Grenzwächtern , Verhaftung und Hin¬
richtung von russischen Bürgern in Charbin und die Erklärun¬
gen von angeblicher Spionage hätten die Lage so sehr .ver¬
schärft, daß die Notwendigkeit , russische Staatsangehörige z,
schützen, viel bedeutsamer und wichtiger geworden ist als
Frage , sich wieder der chinesischen OstNrhn zu bemächtigen.

Hinweise.
(Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen und Werk«

mit 50 Pfennig die Zeile berechnet.)
Auch an dieser Stelle weisen wir auf die Vorträge -g

Gemeinschaft der Freunde hin . Der Vortrag in Herreuch
findet am Freitag abend 8 Uhr im Bahnhotel , der in DM
am Samstag abend 8 )4 Uhr im Schulsaal statt . Die Gemein¬
schaft der Freunde ist die älteste , größte und leistungsfähig ^!
Bausparkasse Deutschlands . !
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Aichelberg, 14. August 1929.

ToSes-klnz«ig«.
SchmerzerflllllZ geben wir bekannt, daß

heute nachmittag mein lieber Mann, unser
herzensguter, treubesorgter Vater

LlSam Hreq,
Schultheißa. D.,

insolge Herzschlags im Alter von 77 Jahren
verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Die Gattin: Marie Frey , geb. Braun.

Die Kinder:
Adam Frey zur „Sonne" mit Gattin

Anna, geb. Zisle, Aichelberg.
Fritz Frey, Stadtpfleger, mit Gattin

Elisabeth, geb. Müller, Calw.
Georg Frey, Sparkassendirektor, mit Gattin

Martha, geb. Münz, MUnsingen.
Gustav Frey mit Gattin

Emma, geb. Zisle, Aichelberg.
Anna, geb. Freu, mit Gatten

Georg Behringer, Reallehrera. D.,
Eßlingen.

Marie, geb. Frey, mit Gatten
Otto Lutz, Rotgerber, Altensteig.

Margarete Lutz, geb, Frey,Kaufmannswitwe,
Altensteig.

Anna Frey, geb. Claß, Kaufmannswitwe,
Nagold

und die Enkelkinder.
Beerdigung: Samstag den 17. August,

nachmittags2 Uhr.

Dobel» den 12. August 1929.

vavIrsaAuilA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir anläßlich des schmerzlichen Verlustes
Unseres lieben Sohnes und Bruders

erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank
dem „Liederkranz" für den erhebenden Gesang,
dem Turn-Berein für die so zahlreiche Beteili¬
gung, für die Kranzspenden und die anerkennenden
Worte des Vorstandes am Grabe, seinen Alters-
Genossen und -Genossinnen für die herzliche
Anteilnahme und Kranzspende, sowie allen
übrigen, ach so vielen, die ihm durch Kranz¬
spenden die letzte Ehrung erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Müller , Schneidermeister.

Trauer
liefert rasck und preiswertrli« L. bässli'selie Sukerlnielrsrsi.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Bewerbungen um die zu

besetzende Stelle des

Felds- Stze«
sind bis spätestens Montag
de« IS. ds . Mts . unter
Angabe der Ansprüche einzu-
reichen beim

Stadtschuttheitzenamt.
W. Forstamt Calmbach.

(Oberförster-Revier.)

Reisig-Verkauf
i Samstag de« 17. A»am Samstag de« 17. Au¬

gust 1929, nachm. 5 Uhr, in
Calmbach  in der „Sonne"
aus Staatswald III Meistern,
Abt.5 Scheurengrund: 19 Rm.
Reisprügel und geschätzte 170
ungebundene Nadelreiswellen
in 3 Losen.

Neuenbürg.

Zu verkaufen
am Samstag de« 17. Au¬
gust, abends ^ 6 Uhr:

1 Obstmahlmühle für
Kraftbelrieb, drei Obst-
presse« mit einer Anzahl
Fässer und Stande «,
1 Kreissäge, gebraucht,
aber in gutem Zustande.

Kienzls
z. „Grünen Baum".

PMssl
durch Verkauf eines 30 Pfg.-
Artikels.

Zu erfragen unter Nr. 203
in der Enztäler-Geschäftsstelle.

sUWMWU
Mj

finden folgende

K,iek 1biici 6 r- Vor 1rä § e
statt:

Am Neimg de«ik. Ag. irr» im Ahnhotkl Hmcmlb Ms. 8't
Am SMStU den 17. AU. 192» im Schlllsuul ix Notel Ms. 8', !» ^!l>! S

Baugeld

Alle, die nach einem Eigenheim streben, insbesondere auch junge Leuh
sind zu diesen Vorträgen freundlichst eingeladen.

In 4 Vs Jahren konnte an 6453 Bausparer das
RM. 97 459 820.— zur Verfügung gestellt werden.

Wer nicht kommen kann, verlange Unterlagen von Wüstenrot.
- -- . - —  Eintritt frei! - . . - . -

SlhlWlltten.
Können
werdenalte und zerbrochene,

für neue umgetauscht
bei

Mufik-Hohnloser junior,
Pforzheim, Enzstr. 9,

neben der neuen kath. Kirche.

Ein ehrliches, fleißiges

für Einfamilienhaus gesucht.
Schriftliche Bewerbung an

Direktor Wittum »«, Karls¬
ruhe (Baden), Hindenburg-
straße 9.

Neuenbürg Engelsbrand.

Hockreits-Sinladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag de« 17. August 1929

stattfindenden

ttockrsilL-^eier
i« das Gasth. z. «Traube" in Eugelsbrand
ergebenst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Anna Klotz,
Engelsbrand.

Fritz Nothacker,
Neuenbürg.

Kirchgang 12 Uhr in Engelsbrand.

verkauft infolge /mtZabe ver8ckiecleoei Artikel

VOM IS . kugurl
dir 1. Sept . 1S2S

krauen-vsmM-,Lillverklelüer
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Zum größeren Betrieb per
bald trockene

LUMMMk
(möglichst zu ebener Erde) in
guter Lage Neuenbürgs

zu Uchte»gesucht.
Angebote, wo Büro oder

Einbaumöglichkeit vorhanden,
erhalten den Vorzug.

Adressen mit Preisangabe
unter Nr. 520 an die „Enz-
täler" °Geschäftsstelle erbeten.

Neuenbürg.
GrößererGslSbstrag

verloren gegangen.
Von wem? sagt dieM

täler"-Geschäftsstelle.
Neuenbürg.
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